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Großyerzoglich Badische

Staats ^ Zeitung .
Nro . K. Sonntag , den 8. Jam . L81Z .

Deutsch l a n d .
Der Senat von Hamburg hat - sich von dem General

Grafen von Bennigsen die - Erlaubniß ausgebetew , ihnin

Lebensgröße zu Pferde abbüden zu lassen , und das Ge¬
mälde - im Stadchanse als ein Zeichen besonderer Achtung
Und Dankbarkeit für seine so viele dieser Siadt - erwiesene
Dienste aufzubewahren . Die Bitte - wurde - zugestandcn .
In Folg « dieser Erlaubniß erhielt der berühmte Künstler
Lisa bei » den Aufirag, . das Gemälde zu verfertigen . -

Folgendes sind .̂ dem Vernehmen nach , die Propofi -
tionen , welche den - versammelten Standen des König¬
reichs Hannover vorgelegt worden : i ) Die ganze Schul¬
denmasse zu konssatirrn und zu liqmdi

'
ren z 2 ) zu unter¬

suchen , ob auch rievo » den ehemaligen La :rvesdeputa - -

tivnen während der Usurpation kmnrahirten Schulden

ratifizirt , mithin vorn Lande übernowmcnwerden sollen ?

z ) alle Schulden sämtlicher Landschaften zusammen zu
werfen , und so sämtliche Landschaften in Ansehung der
Schulden gewissernrasen zu amalgamirem ; seinen ein¬

zigen Stcuerfuß durch das ganze Königreich einzuführen ;
5 ) zu untersuchenob und wie - die bisherigem Exempten
zu den -Steuern beitragen sollen -? 6 ) die - Art und Einrich¬
tung einer Konsumtionssteuer zu bestimmen ; 7 ) -- über die
Fortdauer der Patrimonialgerichte, , wie -' auch 8 ) über
die Fortdauer - der - Konkurrenz der Hosgerichte zu de-
libeurcn .

Jn der Kassetschen Zeitlrng vom 4 . dt liest ' man fol¬
gende Bekanntmachung des kurfürstl . Hess . Kriegskolle -

giums : „ Sämtliche Offiziere - von - dkm in engl . Sold

gewesenen Armeekorps , welche die Kampagne
' von 5793

dis 1795 mitgemacht , und Verzeichnisse über Kurkosten
oder verlorne Pferde , Equipage rc . eingereicht haben ,
werden hierdurch benachrichtigt , daß von der Krone Eng¬
land der Ersaz dafür geleistet worden . Se . kurfürstl .
Durch ! , zu Hessen haben daher der Unterzeichneten Be¬

hörde den gnädigsten Befehl ertheilt , die Zahlung zu
leisten . Gedachte Offiziere oder deren Erben werden da¬

her vorgeladrn , entweder selbst , oder durch hinlänglich
Bevollmächtigte , bei der Kriegskasse in Kassel den ihnen
gebührenden Betrag gegen - Quittung - in Empfang zu
nehmen . "

Seit gestern sind die engl . Kuriere Zorris und John¬
son , von Wien nach Paris , derfranzös . Kurier Lcvegne ,
von Paris nach Wien , und der französ . Kurier Augustin ,
von Wien nach Paris , durch Karlsruhe vaffirt .

F r a n k r e k ch .

Am 2 . d . hielt der König Mimstenalkonseil , dem ,
wie gewöhnlich , die Prinzen beiwohnten .

Anr 37 . Dex . ist der Nachfolger des Marschall Au -

gereau in dem Gouvernement der 19 . Militardivision ,
Gras Roger de Damas , zu Lyon angekommen .

Der Vorfall ' Mit dem Gen . Excelmans macht viel
Aufsehen . Zu den bereits bekannten Umständen dieser
Sache haben wir noch hinznzusetzen , daß derKriegsmiuk -
fler bereits unterm ro . Dez . befraglichen General auf Hal¬
den Aktivitatsgehalt fezte , und von Paris nach Bar für
Drnain verwies ; da der General sich hartnäckig weigerte ,
diesem Beseht Gehorsam zu leisten , ließ ihn der Kriegs¬
minister in der Nacht vom 19 . in seiner Wohnung ver¬
haften , und als et am folgenden Tage Gelegenheit ^ zu
entweichen '

, fand , dessen Wohnung mit Militär besetzen ,
und durchsuchen , wobei die Gattin des Generals eine
Zeitlangibewacht , und der Kümmunikakionmit Personen
aus dem Hause beraubt wurde . Die wahre Ursache die¬
ses Verfahrens ist noch nicht zuverlässig bekannt ; der Sa¬
ge nach aber soll sie in einer anfgefangenen verdächtigen
Korrespondenz des Generals mir dem Könige Joachim
von Neapel liegen . Bekanntlich wird die Sache des Gen ^
Excelmans nun vor einen ^ Kriegsgerichte zu Lille verhau --



50
beit . Gen . Drouet , Graf von Erlen , führt dabei de»
Vorsiz .

Das Journal des Debats führt als einen charakteristi¬
schen Zug der diesjährigen Neujahrsfeier zu Paris an ,
daß ein einziger Zuckerbäcker in her Straße des Lombards
nm Zr . Dez . für84taus. Fr . verkauft habe.

An: 2 . d. standen die zu 5 v. h . konsolidirten Fonds
zu 73 , die Bankaktien zu 1150 Fr . , und die kvnigl -
Schazobligationen zu 24 v . h . Verlust .

Großbritannien .
Nach Londner Nachrichten vom 2y . Dez . wurden , ohn -

geochtet des mit Amerika abgeschlossenen und vom Prin¬
zen Regenten bereits ratifizirten Friedens , die Kriegs »
rüsiungen in den Häfen des Königreichs fortgesezt . Man
zweifelte zum Theil an der Ratifikation des Friedenstrak -
tqts von Seite des Präsidenten der vereingten Staaten .

Der Erfinder des neulich erwähnten neuen Drukappa -
rats (sh . No . 347V . I .) , Hr . König , hat darüber in den
Limes vom 8 . Dez . folgendes einrücken lassen : „ Es
stad jczt eilf Jahre , daß ich auf Verbesserung der Buch¬
druckerpresse zu sinnen aufieng ; damals beschränkteich mich
indeß bloß darauf , das Aufträgen der Drukschwarze aufdie
stetttern durch eine mechanische Vorrichtung zu bewerk¬

stelligen , folglich an jeder Presse einen Arbeiter zu erspar
ren . Bald aber dünkt « mir dieser Vortheil nicht hinrei¬
chend , und ich versuchte daher , was nächst diesem noch
zur Beschleunigung der Arbeit möglich zu machen sey .
Hierzu bedurfte ich aber , weil cs auf Maschinerie ankam ,
Unterstützung . Nachdem ich diese in Deutschland und in
Rußland zwei Jahre lang vergebens nmhgesucht hatte ,
führte mich wein gutes Geschik nach England , dem Lande ,
wo Kunstfleiß jeglicher Art Unterstützung , Schuz und Be¬
lohnung findet . Mir ^ war an dem Buchdrucker Bensley
e -ne Stütze bescheert. Er benachrichtigte mich zwar , daß
ähnliche Versuche in England bcrcits aus dem Lapet « ge¬
wesen waren , und daß mehr als iqoo Pf . Stcrl . darauf
vcrsplittert worden wären ; doch faßte er Zutrauen zu
meinen Ideen , und , dadie Versuch ^kostspielig zu werden
drohten , so traten , zur Bestreitung des Vorschusses,
Nock zwei andere angesehene Buchdrucker , die HH . Wovd -
fall und Taylor , hin .- v . Mit Ablauf des vierten Jahres
« ach meiner Ankunft in London war ich so weit gekom¬
men , daß ich unterm 2,3 . März des Jahre ? 1810 über
meine Erfindung das erste Patent nahm . Dennoch dauerte

es noch ein volles Jahr , ehe meine Maschine zum wirk¬
lichen praktischen Gebrauch im Stande war . Im Aprildes Jahres 1811 ward nämlich auf derselben von dem be¬
kannten Journal „ gnnuol Register " der Bogen II in einer
Auflage von dreitausend Exemplaren abgedrukt , uyddies
ist als das eiste durch Maschinendruk bewerkstelligt « typo¬
graphische Produkt anzusehen . Die praktische Erfahrungbei diesem ersten im Großen angestellten Versuch zeigte
indeß , daß die Maschine allzu komplizirt sey , und zum
täglichen Gebrauch noch mehr vereinfacht werden müsse.
Zu diesem Zwek verfiel ich darauf , den Druk durch ein
Walzenwerk zu versuchen , und zwar nach einem von dem
früher versuchten ganz verscheidenen Verfahren ; ich wickelte
nämlich das Papier , welches bedrukt werden sollte , um
die Walze ; die ersten Versuche ließen bald ein völliges
Gelingen voraussehen , und dies erfolgte auch wirklich
durch den Beistand meines in der Mcnachik sehr geübten
Freundes , Hrn . Bauer , der meine Angaben mit der größ¬
ten Präcision ausführte . Im Dezember des Jahres , 812
war ich mit der Einrichtung des Walzendruks völlig zu
Stande . Die Bogen 0 und K in Clarksons Leben Penn ' s ,
erster Theil , waren die ersten Produkte meiner neuen Wal¬
zenpresse ; nächst diesen liefert « ich km Febr . und März
18 : 3 die Dokumente der protestantischen Union , und
nach diesem den Bogen ütl im fünften Bande von Aitons
ikortus Leven « « . Jezt werden schon zwei engl . Zeitun¬
gen in London , tbe Lime « und Mail (das Brieffellrisen )
nach meinem Verfahren gedrukt . Die Maschine bedarf
nur zwei Knaben zu ihrer Bedienung , und liefert in jeder
Stunde 800 Drucke ; unsere bisherigen Pressen lieferten
im Durchschnitt nicht mehr als 300 . Es sind jezt in
allem iüc>,c>6o gedrukte Bogen nach »reiner Methode in
den Händen des Publikums . Kleine Fehler , die noch
daran bemerklich sind , werden nach Masgabe der mehre¬
ren Hebung der die Maschine abwartenden Knaben ver¬
schwinden. Die über diese Ersindung und deren Verbes¬
serung mir verliehenen Patente sind vom 30 . Dkt . >8 : 2
und vom 23 . Jul . 1813 . Mitinteressentcn bei dem Ge¬
winne , den meine Erfindung zu geben verspricht , sind
die achtbaren hiesigen Buch . ruckerhcrrcn Bcnsley und
Taylor . Sie haben mich nicht bloß mit ihrer Sach »
kenntniß unte-rstüzt , sondern bei den vieljährigen , sehr
bedeutende Kosten erfordernden Versuchen einen großen
Theil ihres Vermögens an das Gelingen meines Plan -
gezvagch Ihnen sey Ehre und Dank ! Fr . .König . "
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O c s t r r i ch .

Die Wiener Zeit , vom i . d. meldet : „ Ein gestern

Morgens , aus der Landstraße , im Innern des gräflich

Rasoumoffskyschen Paüaste » entstandenes Feuer , das un¬

versehens ausbrach , und schnell um sich griff , hat einen

großen Theil dieses mit Recht berühmten Pallastes ver¬

heert . Die mit Geschmak und Pracht verzierten Wohn¬

zimmer des edlen Grafen , der in seiner Art einzige Bi¬

bliotheksaal und alle Nebengemacker sind ein Raub der

Flammen geworden . Nur die persönliche Gegenwart

Sr . k . k . Maj . , das zahlreiche Militär , und die Thä -

thigkeit der Löschanstalten , begünstigt von vollkommener

Windstille , waren vermögend , nach einigen Stunden der

Flammenwuth Einhalt zu thun . Der durch dieselbe an - ^

gerichtete Schaden ist indessen sehr bedeutend , und , in so

weit er Kunstwerke betraf , zum Theil unersezlich . "

Immer noch keine Entscheidung , sagen Wiener Nach¬

richten vom Zi . Dez . in Nürnberger Blättern ; darfman

aber glaubwürdigen Versicherungen trauen , so steht sie

bevor . In diesen Tagen nämlich , wo überhaupt meh¬

rere Sitzungen in den europäischen Angelegenheiten wa¬

ren « nd ein lebhafter Notenwechsel statt fand , soll auch

eine englische erschienen seyn , welche sich auf eine frü¬

here Note bezieht . Den nähern Inhalt jener frühern

Note kennt indeß der Ungewcihte nicht . Sv sind also

von 2 Seiten Schritte geschehen , die das Ende des Kon¬

greßes beschleunigen werden . In Folge dieser Erklärun¬

gen soll dann auch die darauf erfolgte Konferenz am 29 .

lebhafter , als alle vorhergehenden , gewesen seyn . Wich¬

tige Kuriere sind im Laufe dieser Woche abgegangenund

angekommen . . . Ein Ball oder ein Piquenique bei dem

Hoftraiteur Jahn im Augarten , wozuHr . Sidney Smith

durch eigene Karten mit seinem Namen und Wappen ein -

lsden ließ , hatte den Zwek , bei dieser Gelegenheit eine

Sammlung zu einer Lampe am heil . Grab zu Jerusalem

zu machen . Das Unternehmen , so große Kontraste es in

sich schloß , soll - über alle Erwartung gelungen seyn . Auch

Se . Maj . der König von Preußen besuchte es rc .

In der allg . Zeit , liest man folgendes aus Wien vom

nämlichen Datum : „ Mit beängstigtem Gcmüth blikk

der redlich und deutsch Gesinnte dem Wechsel des Jah¬

res entgegen , da die politischen Angelegenheiten sich so

verwickelt darstellen , daß Mancher eine frohe Auseinan¬

dersetzung kaum zu hoffen wagt .
"

Die Stuttgarter Zeitung enthält folgenden Auszug

eines Schreibens aus Wien gleichfalls vom 31 . Dez . :

„ Es ist für hiesige . Sachkundige ein wahrhaft lächerliches

Schauspiel , wenn einige an aller Authentizität mangeln¬
de öffentliche Blätter des südlichen Deutschlands , wohin

besonders die sogenannte Chronik des Kongreffes gehört ,

sich mit vermeintlich aus den sichersten Quellen geschöpf¬

ten Nachrichten über die Verhandlungen der deutschen

Angelegenheiten brüsten , bald von Abschlüssen des deut¬

schen Komitee bald von Widersezlichkeit einiger Mitglie¬

der desselben gegen einzelne Thcile der nahe zur Voll¬

kommenheit gediehenen deutschen Verfaffung
"
sprechen , ja

sogar mit den Abstimmungen der Einzelnen bekannt seyn

wollen . Wenn hiesige Korrespondenten den Verfasser der

Kongreßchronik und die Abschreiber desselben auf eine sol¬

che Weise zum Besten haben , so scheint es wenigstens

über den Spaß zu gehen , wenn hierdurch beinahe das

ganze deutsche Publikum irre geleitet wird . Die beste ,

und , wie wir uns beglaubigen , hinreichendste Widerle¬

gung aller dieser aus offenbar unlautern Absichten ver¬
breiteten Gerüchte wird die seyn , wenn wir Ihnen die

offizielle Versicherung ertheilen , daß seit dem 16 . Nov .
keine Versammlung des deutschen Konnte ' stattgefunden ,
auch keine Noten über allgemeine Gegenstände zwischen
den Bevolln '. ächtigten gewechselt worden sind . und die

Wiederversammlung des Konnte ' auf die Entscheidung
der großen Frage aüsgesczt ist . Da wir wissen , daß in

unserm Vaterlande man die Wahrheit liebt , so hatten
wir cs für Pflicht , unsere Mitbürger vor Täuschungen
hierdurch zu bewahren , und laden Sie ein , ihnen dieses

mitzuthcilen . "

Am Zi . Dez . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg
zu 267 ^ Uso , und zu 265 zwei Monate notirt .

P r e u s s e n .
Eine Bekanntmachung des bisherigen Kuratoriums

des Einquartierungsweserw von Berlin in den Berliner

Zeitungen vom 31 . Dez . besagt , daß vom 1 . Jänner an

die noch mobilen Truvpen , welche einzeln Berlin ^ ierüh -

ren , von der gewöhnlichen Friedensbehörde , der Servis¬

kommisston , unter oberer Leitung der Ministerien des

Innern und des Kriegs , einqucirnrt werden , and da¬

her die Wirksamkeit des Kuratoriums von gedachtem
Tage an aufhöcen werde .

Nach den nämlichen Zeit , hat der König dem vorma¬

ligen Generalivuvernementskommiffarius , Fr
'arn . v . Ot¬

terstedt , ans eigener Bewegung den königl . preuß . Sc .

Iohanüikerdrdcn zu veneiben geruht .
■ Narb Privatnachrichren aus Berlin vom 27 . Dez .

in der allzem - ine " Zeitung hat der König 'wn
'
Sachsen

unlängst auf seinem gegenwärtrgen Sitze Fciednchsfelde
einen glänzenden Ball gegeben .
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AarkAruhe . Auf mehrere Anfragen tient zur Nach¬richt , daß die Rede , welche , der geistl. Rath , Dr . Brunner ,hei der Einweihung der neuen katholischen Pfarrkirche gehol¬te » hat , auf Derer ! nung des Eh . Minist . d . I . skathöl . K.Eekticn ) gedrukt wird , dieser Tage , bei Phil . Macklot ,die Presse verläßt , und bei ihm , desgleichen bei BuchhändlerDraun und Buchbinder Je u n r r dahier , dann auch bei Hrn .Buchdrucker Sprinzing zu Restalt , um iS kr . zu heben ist.Der Ertrag ist für cime Schulkinder bcßinmt .

Karlsruhe . fStekbrief . ^ Nach der her der diesseiti¬gen Greßherzegl . Stelle cingelrefferen R >e,uisirion des Lönigl .Würtembera . Polizeiv inistcrii in Siutlgait , ist de » Polizeitrm -misiär Titel Meyer , rcn Roihweil , in dem Königreich Wür -tewberg , in der Rachl rem 20 . aus de » 21 . v . M . daselbst heim¬lich cnrwichen , und hat , nebst Hinterlassung eines Kinds von6 Jahren , dadurch den Lcrdccht eines begangenen Betrugs be¬gründet . Da an der Hathaftwerduna dieses Flüchtlings sehnviel gelegen , und derselbe in den diesseitigen Großherzogl .Staaten fick aufhalten dürfte , so fordert man alle Großherzogl .Aivil - und Militärbehörden auf , auf denselben genau zu fahn¬den , ihn im Betretungsfall zu anctiren , und an das KLirigl.Wurlcwbergische Oberamt inRcthwerl wohlverwahrt ausliefervzu lassen.
Karlsruhe , den 5 . Jän . i8i §.

Greßherzogliche Pokizeibirektion .
Signalement .Fidel Meyer ist x6 Jahre alt , kleiner mehr hagerer alskorpulenter Figur , hat schwarze vornen kurzgeschnittene Kopf¬haare , welche ticher am Hinterhaupt in einen Zopf zusammen-Hebunde» waren , schmale Stirne , graue Lugen , rundes Ange¬sicht , mit einigen Blatternarben , röthlichtbraune Gesichtssarb « ,volle Wangen , kleine spitzige Nase , mittler » Mund , unschad-haske Kähne , rundes Kinn .

Karlsruhe . j Stekb rief . ^ Der wegen mehrere »Diebstählen verhaftete Soldat Wilhelm Ha wert von Kandern ,welcher von Mainz hierher tranepvrtirt würbe , entwich gesternAbends auf dem Transport von Eggenstein - hierher . Alle Mi¬litär - und Kivilbchörden werden hiermit ersucht , auf diesen ge¬fährlichen Dieb , dessen Signalement hier unten beigefügt ist,genau zu fahnden , und ihn
'
, gegen Ersaz der Kosten , an dieUnterzeichnete Stelle abzulrefer ».

Karlsruhe , den 5» Ist » . 1815.
Großherzogl . Badisches Gouvernement ,

v . Ci 0 ßmann .
Signalement -.Wilhelm Hanert , Soldat des r . Lin . Inf . Regiments ,reu Kander » , z Schuh 7 Zoll groß , langen magern Gesichts ,schwarzer Haare , schwarzen Barts , langerRase , groß . nMunds ,trug bei seiner Entweichung einen grau leinenen Bouermok ,dergleichen lang » Hosi » und Kamaschen , zerrissene Schuh und» in « Kappe .

Mannheim . sStekbrief . ^ Die unten signalisirtenDcrbltcher , nawontl ch Prl -er Fri . derich Buzzi , welcher wegenGebrauch und Derfirtigung falscher vrkund . n und Wechsel , we¬gen Maradirsn , Unterschlagung fremder Gelder , dann Gebrauch>alfcher Ron - cm , » ater welchen
'

er im verflossenen Jahre im nörd¬lich)»« Deutfchla »d und in Holland herumgezoaen ; Georg B elz ,welcher wegen Kakfchmünz,» , und Andreas Besch , welcher we¬gen Bagabnvdität und Konkubinat dahier in Untersuchung ge¬standen , sind heute Rächt mittelst gewaltsamen Ausbruchs ausdem Gefängnisse entwichen ,
Ale Polizeibehörden werden avfgefordert , auf diese gefähr¬liche Verbrecher z« fahnde » , ße im Betretvngsfall anzuhalteN ,, nd gegen Erstattung der Kosten anher abliefer » zu lassen.Mannheim , den 6. Ja ». 1815.

Großherzogl . Bad . Skadtamt .r . Jageman «. May .

S r g n a l « m t n t «.1 ) Peter Friederi '
ch Buzzi ist von hier gebürtig , ehema¬liger Handlungsdjener in Worms und Weimar gewesen , 26Jahr alt , 5 Schuh 7 Zoll groß , von schlankem Wuchs , hatschwarze starke Haare rund geschnitten , schwarze Auaenbraunenund Backenbart , starke etwas gebogene Ras » , kleinen Mund ,ovales Gesicht , blaffe Gesichttforbe , spricht deutsch und etwasfranzösisch. Bei feiner Entweichung trug . er einen schwarzenDcliniann mit zwei silbernen schwarz durchwirkten Treffen aufden Schullern , zur Uniform des küzow '

schcn Korps gehörig ,eine graue weite Hofe , Stiefel und eine« runden Hut ,2) Eeerg Belz , von Philixpsburg gebürtig , § Schuh yZoll groß , ungefähr 21 Jahre alt , hat dunkelbraune Haare undAugenbraunen , grau « Augen , blasse Gesichtsfarbe , glattes Ge«-stcht , dicke Nase und aufgeworfenen Mund , ist magerer Sta¬tur , und gehet etwas getaugt . Derselbe trug bei seiner Ent¬weichung einen dunkelgraue » Wammes , lange leinene Uebeiho -sen , Schuhe mit weißen Kamaschen , und eine sogenanute russ.Holzkapp » , roth eingefaßt .
Anderes Besch » angeblich aus Feldsberg im Unteröstreich .gebürtig , 40 Jahre alt , § Schuh 2 Zoll groß , hat dunkelbrauneHaare und Auaenbraunen , graue Augen , etwas blaffe Ge¬sichtsfarbe , ziemlich große Rase und Mund , bohe etwas ge¬wölbte Stirn , über welche die geschnitlene Haupthaare heruniter hangen , rundes Kinn , ist mittelmäsiger Sialur , spricht dieöffrcichische Muudait . Seine Kleidung b,steht aus einem hell¬blauen halbleinenen Wammes und dergleichen Hosen , schon .jfein»lich abgetragen , auch grauen leinenen - langen Hosen , gelber West«mit grünen Dupfen , dann Stiefel und einem runden Hut .

Offenburg . fGcstohl n es Pferd . ^ In der Nachtrom 3 . ruf den 4 . dieses wurde dem Schmidlmeisttr JosephM en ze r zu Grießheim das unten signaijsirte Pferd nebst Set¬tel und Trense aus dem Stalle gestohlen .
Sämtliche - Polizeibehörden machen wir bierauf witdcm dienst -

freundlichen Ersuchen aufmerksam , aus dieses Pferd gefälligstfahnden , dasselbe im Betretungsfalle nebst seinem Besitzer arre -tiren , und gegen Ersaz der Kosten sicher hierher transporlircntaffen zu wollen .
Offcnburg , den 4 . Jan . 18*5.

Großherzogl . Stadt - und rtes Landgmt .
Signalement .Ein Rappen - Wallach , 14 Fäuste hoch und 15 Jahre alt ,hat vornen auf der Stirn weiße Haare , leägt sich schön bei derAufzäumung , und ist überhaupt zum Reite » dressirr .

Karlsruhe . f Pferds - Bersteigerung . ] Montag ,den y . d . , Vormittags y Uhr , werden von dem Großherzogl .2 . Dragomrregiment ) beiden Kavolleriest . llungen dehi r , 14Stük brauchbare Pferde , und Mikwoch , den il . d . , Vormit¬tags 10 Uhr , zu Rastatt in dem Schloßbcfe , y Pferde , gegenbaare Bezahlung , in öffentliche Steigerung gebracht werden .Karlsruhe , den 4 , Jan . 1815.
Bruch fab . ^ Pferd - Versteigerung . ^- Nach ein -

gekemmener hoher Krtegsministsrialversügung vom 22 . Dez .78 * 4 . Ro . 11,821 werden gegen gleich baare Bezahlung 23 Ki¬llaller rep firde verkauft werben , und zwar :
zu Scbwezingen , Mikwoch , de» rr . Ja » . , Rachmir ' agß3 Uhr, 3 Stücke ;
zu Mannheim , Donnerstag , den 12 . g . M . , Vormittagsro Uhr , 10 Stücke , und
zu Bruchsal , Samsta « , den 14 , d > M . , Vormittags 10

Uhr , ebenfalls 10 Stücke .Wobei die Kaufliebhaber sich an den bestimmten Orten und
Tagen einfindeo mögen.

Bruchsal , den 3. Jan . igiA .
Oberst und Kommandeur des 1 . Dragoncrreg .

In dessen Abwesenheit
v. Roggenbach , Prcmierliewt .
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